
VO:  5 denen mancher Ssonst namhatliter hiılo- Koniformısmus, über ökumenische Geıisteshaltung
leben keinerle1 Hınweis auf einen letzten Sınn
sophen der Gegenwart, die 1ınWelt und Menschen- und Toleranz, und prüift scharisınniıg dıe Grenz-

sıtuationstheorie Von Karl Jaspers. Jedem
und Sınngeber sehen können vorgeben. So Philosophiebeflissenen kann dieses Buch, das
greift Marcel unbeırrt auch philosophische Rand- sıch allerdings streckenweise nıcht ganz leicht
iragen auf, die hohe Gegenwartsbedeutung ha- hest, Anregung ernsthaftem Nachdenken
ben Zum Beıispiel über den Unterschiıed VO!  - geben.
Meıinen und Glauben, über UOrthodoxie und Linz/Donau 0SE, NO;
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‚9 Aspekte der Kirche.
1963 Leinen

ıner noch nıe erlebten Weıse dıe Welt BC>
Schwabenverlag, Stuttgart wilesen, die immMmer tärker Eınheıt unı

10.50. ıner alle Menschen umtfassenden Schicksals-
gemeınnschaft wiıird. Dieser „Weg aus dem GetDas Werk wendet sıch jeden, der Verant- wiıird für die Kırche 1LUFr unter Mitwirkung derwortung für den eıst des Christentums steht. Lai:en und unt:«  ® gesunder Ergänzung desEs ist einem Stil geschrieben, der nüchterne hıerarchıischen Amtes durch CharısmatischeBeurteijlung der Möglichkeiten mıiıt gen1alem

Blick für dıe geschichtliche Stunde verbindet. und Prophetische gefunden werden (58)
Der Verfasser zeıgt uns dıe Kırche VO  5 den Fra- Dıies gilt auch für die ökumenische Begegnung,

der Abschniıtt gewidmet ist: Das Neben-gCNH, Erkenntnissen un! Aufgaben her, dıe für
einander der Konfessionen Deutschlanddıe Gegenwart bedeutsam sSind. Dıiese > pekte“

ergeben sıch vorzügliıch 1n der T’heologıe, S1C  a seinen posıtıven Auswirkungen auf Theologie
entspringen jedoch vielfach Aaus dem heute und relig1öses Leben (153 Dieser Abschnitt
lebendigen Selbst-Verständnis und der Selbst- bıldet ınen Höhepunkt des Werkes. Die pos1-
Reflexion der Kırche SOW1e Aus der Begegnung tıve Sicht, dıe der Ökumenismus hıer gestellt
mıiıt den getrennten chrıistlichen Konlessionen wird, ist grundsätzlıch unter dem Aspekt der
und mıt der Welt Geschiıchtsmächtigkeit der Kırche gefordert;
Im ersten Abschnitt wırd e1INne elementare Eın- sS1e wird jedoch durch dıe gegenwärtige Sıtuation
führung das Wesen der Kirche geboten. Die der Konfessionen und der Welt besonders
Kırche ist Verkünderin und Gegenstand des dringlich (151 1.) Die Begegnung miıt den
Glaubens, dem s1e ihrem Wesen die eigen- christlichen Kontessionen hat posıtive Auswiır-
artıge chrıstlıche Struktur gıbt (13) Zugleich kungen  Wn bıs 1ın die Theologie hıneın gezeıtigt.
kann sS1e als „transzendentales Subjekt des .Jau- AAufgaben führten praktischen
bens  66 bezeichnet werden, weıl der VOIN iıhr SC- usammenarbeit und Ergänzung in der theo-
glaubte Glaube „CIN ıhre eigene Exıstenz be- logıschen Forschung wWw1ıe auch irucht-
stımmender Akt‘® ıst, dessen etztes 1el Jesus baren Selbstbesinnung über solche Gegenstände
Chrıistus selbst ist (10) Die Struktur des Glaubens der Theologie un! Elemente des Glaubens-

lebens, dıe ‚War grundsätzlich immer derund die Struktur der Kıirche entsprechen sich (19)
Schrift und Überlieferung werden ın ıhrer Kırche da WAarcm, aber ihrer Wertung und

ekklesiologischen Bedeutsamkeıit gezeigt. Die Auswirkung nach stärker hervortreten mussen
Schrift ist un! bleibt für die Kırche die Quelle W1e eLw: Schrift und Verkündigung (171
der Verkündigung, sS1e ist jedoch darüber hinaus Doch stellt siıch dem Rezensenten gerade beı
„CIN Konstitutiv der Kırche ıhrem apostoli- diesen Ausführungen über das die Konfessionen
schen und normatıven Ursprung Rahner)“ 'Irennende und zugleıch gegenselt1ig Anrufende
(14) ıhrem Wege durch die Welt steht die die Frage, ob der Unterschied über das VCI-
Kırche iınmıtten der geschichtlichen Mächte. schıedene Verständnis VO':  5 Schrift, Kıiırche und
In ıhr wiırd durch dıe Überlieferung die Offen- Sakrament nıcht ın die 'Tiefen des Gottes-
barung Gottes eıner geschichtsmächtigen begriffes hinabreıicht. Das Glaubensverständnis
Größe Die ater gebrauchten das gleiche Wort und die ıhm folgende Theologıe erhalten ıhre
ÖLCLÖ OX für Überlieferung (traditio) und Nach- Gestaltung sowohl VO)  5 ıhrem Gegenstand her
folge (successio) (20) So erfährt diıe Kırche bei als auch VOI der Art und Weıiıse des Verstehens
aller iıhr Wesen bewahrenden Selbigkeit einen der dazu verwendeten Begrifflichkeıit. Ich möchte
Gestaltwandel (32) jedoch diese Frage Rande stellen und
In den folgenden Abschnitten werden sodann als Zeugn1s für die weıtreichende geistige Wirkung
die heute bedeutsamen Aspekte der Kırche des Buches verstanden wıssen, das sıch VO  S

aufgezeigt. Für eine solche Darstellung bietet jedem leichten Optimismus fernhält. Sowohl die
die Gegenwart reichlıchen Stoff durch jenen Möglichkeiten des Ökumenismus WIe jene für
Prozeß der Selbstdarstellung und Selbstaus- eıne Begegnung der Kırche mıt der Welt werden
legung der Kırche, der sıch richtungweısend sehr nüchtern gesehen. Das erste kommt der

den Kundgebungen der Päpste (34) und ın Forderung ZUI Ausdruck, evangelısche und
der Deutung durch die Theologıe vollzieht (36) katholische Kırche mögen sıch beı aller Er-

kenntnis des durch die Reformation verursachtenund schließlich ım Gespräch mıt den anderen
Konfessionen un! mıt der Welt Auswirkung Widerspruchs (129 einander nıcht oslassen
kommt (46, f. Die Kırche wırd heute Das zweıte, die nüchterne Beurteijlung VO:  -



„kirchlichen Erfolgen“ 1n der Welt, zeigt sıch gesehen haben Zum vorherrschenden iındluß
ın dem Hınweıs darauld, daß CS heute nıcht Ur der nachtridentinıschen Ekklesiologıe, wI1ıe S1E
00 Erwachen, sondern uch eın  a Sterben der Bellarmin un! Suarez geprägt hatten, gesellte
Kırche 1n den Seelen der Menschen gıbt (39) sıch der Einfluß Möhlers un:! der römiıschen
Die Kırche darf Martyrer-Schicksal der Schule.
Welt nıcht C  ° Die ‚wenıg biıblısche und manchmal scho-
Eın anderer Höhepunkt des Werkes ist Abschnıiıtt lastısche“ Konzilsvorlage stand stark unter der

Die Eucharistie und die Eıinheıt der Kırche Prägekraft einer wesentlich sozlologisch bestimm-
(99 1: Die Eucharistie aktualısıert und voll- ten Ekklesiologie. Die Idee des Corpus Christiı
endet die der Taufe grundgelegte Eınheıit. mysticum konnte sıch noch nıcht rıchtig durch-
Schon dıeser Ausführungen willen ist das seizen. Das Jurıdische Moment wWar gegenüber
uch 1n dıe Hand jedes Seelsorgsgeistliıchen ZL dem dogmatischen deutlich vorherrschend. Da-
wünschen. Er ist ja heute der nächste Vermittler her kommt der Autor ZU. zusammentassenden
der kırchlichen Existenz un! Eıiınheıit un! Ka Urteil: „Das Konzilsschema über die Kırche
gleich der Liıturge der Eucharistieteier. Auf ıhn auf dem Ersten Vatikanischen Konzıl ist  _ Z7WEeI-
wırd sıch beı1 der Durchführung der Ziele fellos e1In wichtiges Dokument. Allerdings be-
ınd Beschlüsse des Zweiten Vatıkanıschen Kon- weıst gerade dıe moderne Ekklesiologie, daß

1ın vieler Hınsıcht unvollkommen WAar. Inzıls tutzen mussen, dessen Arbeit natürlich 1mM
vorlıegenden Werk stärkste Berücksichtigung diıesem Sinne darf INa  =| ohl SaSCHIl, daß auf dem
fand. Und dıes iıst der wichtigste Grund, Aus Ersten Vatikanıschen Konzıl dıe ‚Zeit der
dem 1119  D dem Werk weıteste Verbreıtung Kirche‘ noch nıcht gekommen war  66
wünscht. Die Erneuerungsbestrebungen des Kon-
ıls erfordern ıne breıite theologische Miıtarbeıt nısche

Im Hınblick auf das gegenwärtige Il atıka-
Konzıil ist diese ausführliche Studıe

VO  w Klerus un! Laıen. Man sollte diese Miıt- höchst aktuell.
arbeıt nıcht allein unter dem Gesichtspunkt S Pölten/NÖO. Karl Pfaffenbichlersehen, dıe Durchführung der Konzilsbeschlüsse,
Iso dıe „Nnachkonzilıare Arbeıiıt“‘ vorzubereiten. WINKLHOFER Ö  9 'her dıe Kirche Das
Von der theologıschen un! pastoralen egsam- Geheimnis Christı 1n der Welt. (350 Verlagkeıt kırchlicher Kreise geht zweıtellos ıne Josef Knecht, Frankfurt Maın 1963 Leinen
geistige Wiırkung a dıe sıch fördernd auf dıe 16.80
Konzilsarbeit auswirkt. Für beide Aufgaben
biıetet das Werk „Aspekte der Kırche‘* ıne VOI - „Das Geheimnis Chriıstı In der Welt“® kann INa  $

teilhafte Hılfe, tür dıe dem Verfasser eın Sanz VO:  - verschiedenen Seiten betrachten. Das tut
besonderer ank gebührt. Wınklhofer 1n erfreulicher Weıte un! Oftenheıiıt
Erfurt Frrıtz Hoffmann für alle Standpunkte, die 1N- der theologischen

Betrachtung der Kırche schon eingenommen
worden S17 So ist  L S1e ıhm „Gemeinde derFIDELIS VA  Z DE  EA Das Schema über

dıe Kiırche auf dem Vatikanischen Konzıl. 348.) Erlösten‘‘, „das NECUC Volk Gottes‘‘, „die NCUuUC

Verlag Bonıfacıusdruckerei, Paderborn 1963 Menschheit““, „die Braut des Lammes“** und
Leinen 2250 „Leıb hristi‘‘. In diıesem ıld des heilıgen Pau-

Ius sıeht unbeıirrt VOIL NECUCICIH Tendenzen,Wegen der bedrohlichen kırchenpolitischen Lage die ber durchaus pOSs1t1v wertet „denmußte das Vatıikanische Konzil vorzeitig VeOeTLI- firuchtbarsten und den tiefsten bıblischen Aus-
tagt werden. Es konnte daher nıcht mehr dıe
Gesamtlehre VO:  » der Kırche behandeln. Aus gangspunkt aller Erörterungen über die Kırche"”

(E7) „ELWas WwI1e ıne Zusammenfassung un!
dem „Schema constitutionis dogmaticae de Abklärung aller bısherigen Aussagen über die
Ecclesia Christı“ wurde bloß dıe „Constitutio Kırche, un! doch twas Sanz Neues, das bısher
dogmatıca prıma de KEcclesia Christi“® („Pastor 1Ur angeklungen“ ist (133 f.) ber CS besagtbonus‘”) verabschiedet. Sıe beschränkt siıch auf weni1g w1e alle anderen Bıiılder®® (134 twa
den Primat und dıe päpstliche Unfehlbarkeıt. e1in Drittel des Buches nehmen dıe ÜberlegungenKıne geplante zweıte Constitutio über das eigent- über die „Heilspräsenz des erhöhten Herrn'  66
lichen Konzilsabbruches nıcht mehr VOLr das
lıche Wesen der Kırche kam sCH des plötz- 1n der Kirche 1n. Dieser räumlichen Ausdehnung

entspricht auch das inhaltlıche Gewicht des hier
Konzil. Gesagten. „Nur VO: der Kirche selber sakra-
Mıt diesem „inoffiziellen“ Kirchenschema als mental präsenten Herrn her verstehen WIT ihre
Ganzem, das durch die theologische Vorbe- Gestalt, Ja hat Ss1e überhaupt ıne Gestalt“

Die wesentlichen Gestaltelemente der Kırchereitungskommission ausgearbeitet wurd: und
dem die Konzilsväter außerhalb der Sıtzungen sınd ıhre Sakramentalıtät, ihre priesterlich-
ıhre Vota schriıftlich abgaben, beschäftigt sıch hierarchische Struktur und ihre Eıinheit. Beson-
dıe vorliegende interessante un! gründlıche ders hervorgehoben sel, wWas der Autor über den
Studie. In systematischem Zusammenhang WeI - chrıistliıchen Laıen un! seine priesterliche Auf-
den Inhalt, geschichtliche Hintergründe un! gabe der Kırche sagt 211 ff.) Das Schluß-
Charakter des Schemas erortert. Dem Schema kapıtel sucht mutig und klug den Weg finden,
kommt große historische Bedeutung Z weıl den die „Kırche ın dieser Zeıt‘ gehen hat.
dartut, w1e maßgebliche römische Theologen Die weıse Ausgewogenheit, die aller Einseitigkeit
un! Konzilsväter damals das Wesen der Kırche abhold ist, trıtt uch 1m wissenschaftlichen An-
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